
 

 

 

 
 

 
 

 
 

Promotionsworkshop – Genderforschung an hessischen Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften  

 
09. Dezember 2022, 10:00 – 18:00 Uhr 

 

Hessen hat 2016 als erstes Bundesland das eigenständige Promotionsrecht für forschungsstarke 

Fachrichtungen an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAWs) eingeführt und nimmt damit 

bundesweit eine Vorreiterrolle in Sachen Nachwuchsförderung ein. Inzwischen existieren an 

hessischen HAWen drei hochschulübergreifende Promotionszentren in den Bereichen Angewandte 

Informatik, Mobilität und Logistik sowie Soziale Arbeit, die mit einer Vielzahl an Promotionsvorhaben 

einen Grundstein für die weitere Ausdifferenzierung angewandter Forschung in Hessen legen. Diese 

erfreuliche Entwicklung greifen wir mit unserem Promotionsworkshop am Gender- und 

Frauenforschungszentrum der hessischen Hochschulen (gFFZ) auf und möchten 

Promotionsforschungen an hessischen HAWs mit dem Schwerpunkt in Gender- und 

Frauenforschung unterstützen, sichtbar machen und Promovierende aus diesem Bereich 

miteinander vernetzen.  

Genderforschung hat sich an hessischen HAWen in den vergangenen Jahrzehnten mit diversen 

Schwerpunktsetzungen etabliert. Auch der wissenschaftliche Nachwuchs widmet sich mit einer 

Bandbreite an thematischen und methodischen Zuschnitten genderbezogenen Fragen und setzt 

zugleich eigene Akzente und Schwerpunkte. Auf dem Workshop werden Promotionsprojekte – sowohl 

im Entstehungsprozess als auch in fortgeschrittenen Phasen –vorgestellt und über die Grenzen der 

eigenen Disziplin und Hochschule hinweg kollegial zu besprochen. Dabei spielen sowohl methodische 

Fragen als auch theoretische Bezüge sowie der Transfer in die Praxis eine Rolle.  

Eingeladen sind neben Promovierenden auch etablierte Frauen- und Gendeforscher*innen 

hessischer Hochschulen und Universitäten sowie Studierende, sich an den Diskussionen zu beteiligen 

und die Vernetzung untereinander zu stärken.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 

Zum Programm 
 
 
10:00 Uhr  Get Together – Ankommen  
10:15-10:45 Uhr Begrüßung und Vorstellungsrunde  
 

10:45 - 11:30 Uhr 
Judith Pape: „Dicke Elternschaft“.  

Eine ungleichheitskritische Studie zur Relevanz von Körpergewicht in den 
Erzählungen hochgewichtiger Mütter und Väter  

Kommentar: Prof. Dr. Elke Schimpf 
 

11:30 - 12:15 Uhr 
Kommentar: N.N. Nadine Woitzik: Biographien von Spätstudierenden mit 

Familienverpflichtungen 
Kommentar: Dr. Hanna Haag  

 
12:30 - 13:30 Uhr 

Mittagspause 
 

13:30 - 14:15 
Jasmin Brück: Jung, queer und im Übergang von Schule in Ausbildung und Beruf 

Kommentar: Prof. Dr. Elke Schimpf 
 

14:15 - 15:00 Uhr 
Alina Geisen: Die Rekonstruktion verdeckter kollektiver Konflikte im Kontext von 

vergeschlechtlichter Care Arbeit und die Beteiligung der Institutionen Sozialer Arbeit 
Kommentar: Prof. Dr. Sabrina Schmitt  

 
15:00 - 15:30 Uhr 

Kaffeepause 
 

15:30 – 16:15 Uhr 
Bernhard Gfaller: Parallelwelten der Täterarbeit 

Eine kritisch-reflexive Analyse der Täterarbeit bei häuslicher Gewalt 
Kommentar: Prof. Dr. Margrit Brückner 

 
16:15 -17:00 Uhr 

Linda Neukirch: Performative Grenzprozesse des Alltäglichen  
Kommentar: Prof. Dr. Snezana Golubovic 

 
17:00-17:30 Uhr 

Abschluss 

 
 
 
 
 
 
Die Veranstaltung findet im House of Science and Transfer (HoST), Erdgeschoss 
(barrierefrei) statt. 

Anschrift: 

https://www.frankfurt-university.de/de/hochschule/fachbereich-4-soziale-arbeit-gesundheit/kontakt/professor-innen/snezana-golubovic/
https://host-ffm.com/


 

 

HoST – House of Science and Transfer 
Hungener Straße 6 
60389 Frankfurt am Main 

Anfahrt: 

Ab Frankfurt HBF: S-Bahn bis Konstabler Wache, Buslinie 30/ Straßenbahnlinie 18 bis 
Münzenberger Straße. Von dort wenige Meter (das HoST befindet sich hinter dem Parkplatz 
des LIDL). 

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Dr. Hanna Haag (haag.h@gffz.de).  

mailto:haag.h@gffz.de

